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Noch streift ein kühler Frühlingswind

durch grünend Sträucher und Alleen

gar viele, zarte Pflänzchen sind

im Wachsen Blühen und entstehen.

Und Kinder singen Frühlingslieder

nun über Wiesen Bach und Feld,
erwachend Leben steigt hernieder

auf die noch junge Frühlingswelt.

So manche Blüten noch mit Zagen

mit ihrem Blick zum Sonnenschein,
fast so als ob sie bange fragen

kann wirklich es schon Frühling sein?

Und jubelnd erste Lerchen schwingen

sich freudig hin zum Himmelszelt

ihr Gotteslob am Morgen singen

als Dank dem Herrn für diese Welt.
Und alles Leid entrückt auf Erden

durch Frühlingsfreude in der Brust.
Der Frühling, Frühling ist im Werden

des Menschen Herz schlägt voller Lust.
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